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VERANSTALTUNGEN

Gertrud Kohli stellt in der
Tangente in Eschen aus

Am 16. April, um 18.00 Uhr, findet in

der Tangente (Eschen) die Vernissage

einer Ausstellung statt, die sich in der

vom Zeitgeist geprägten Kunstszene wie

ein stilles Wunder ausnimmt. Zur Ein‹

stimmung spielt Kora Wuthier ein paar
Weisen auf der keltischen Harfe; verbal

führt Florin Frick in das Werk von Ger‹

trud Kohli ein.
«Fülle den Himmel in einen Krug und

lasse die Welt daraus trinken. GK. - Die
Initialen stehen für Gertrud Kohli-

Büchel, 1945 in Ruggell geboren, eine

vitale und dennoch feinsinnige Künstle‹

rin mit der Ausstrahlung einer hellwa‹

chen Zeitgenossin.

Sie wuchs in einem 400 Jahre alten

Haus auf. dessen Stube mit christlichen

Symbolen bemalt war. In der kleinbäu‹

erlichen Umgebung waren diese Male‹

reien für den späteren Weg der Künstle‹

rin von prägender Bedeutsamkeit. «Ich

lebte mit dieser einfachen Malerei»,

blickt Gertrud Kohli heute zurück,

«nahm sie wahr, mit dem ˜lterwerden

wurde der Inhalt wichtig, und als Er‹

wachsene bekomme ich daraus die Ant‹

worten und nicht zuletzt eigene neue
Bilder.»

Ausstellung «Neue Bilder» von Ger‹

trud Kohli in der Tangente, Haldengasse

510, 9492 Eschen. Dauer: 16. April bis

8. Mai. Vernissage: 16. April, 18.00 Uhr.

Öffnungszeiten: Do und Fr 15 bis 18

Uhr, Sa und So 15-19 Uhr.

Aus «Fine Young Gäässler Guga»

wird «Gäässler und Friends»

Nur keine Angst -
nicht für immer.

Auch nicht immer öfter, aber am Sams‹

tag, 16. April 1994, ab 2&.30 Uhr im

Schwefel in Vaduz. Was bleibt sind die

heissgeliebten Ofahärdöpfel und ein un‹
vergesslicher Rockabend. Was fehlen

wird «ischt dr bräät Balznerdialekt»

dafür werden unvergessliche Hits aus
den letzten 20 Jahren Rockgeschichte

von einer der besten Live-Bands Liech‹

tensteins zu hören sein. Wer hinter dem

Namen «Friends» steht? Dieses wohl‹
behütete Geheimnis wird am Samstag,
16. April 1994, ab 20.30 Uhr im Schwefel

in Vaduz gelüftet.

LAV-Skitour auf das

Grosshorn im Hochtal Avers

Wir hoffen, dass uns die Bedingungen

wieder einmal eine gemeinsame Skitour

erlauben und treffen uns am Sonntag,

17. April 94, um 6 Uhr, beim Parkplatz

Cafe Risch in Schaan zur Abfahrt nach
Cresta/Pürd.

Für die 1200 Höhenmeter auf das
Grosshorn (2780 m) mit einem ev. Ab‹

stecher zum Chlin Hüreli (2789 m)

benötigen wir ca. 4 Stunden.

Bei unsicherem Wetter gibt Tourenlei‹

ter Heini Gantner am Samstag zwischen

19 und 19.30 Uhr unter Telefon-Nr.

373 26 42 gerne Auskunft.

(Liechtensteiner Alpenverein)

KURS
Schwimmkurse

Besser schwimmen für Erwachsene:

Am Dienstag, 26. April, 20.00 Uhr be‹
ginnt im Hallenbad Eschen der Kurs 146

unter der Leitung von Ludwig Giesin‹

ger. Vertiefung der Wassergewöhnung,
Verfeinerung von Brust- bzw. Rücken‹
schwimmen, Einführung und Schulung

von Crawl bzw. Rückencrawl.

Besser schwimmen für Kinder von
bis 12 Jähren Verbesserung der Wasser‹
lage, Verfeinerung von Brust- und
Rückenschwimmen, Einführung und
Schulung von Crawl bzw. Rückencrawl,
Einführung in das Delphinschwimmen,
Tauchen und Springen. Der Kurs findet

am Mittwoch, 27. April, 18.00 Uhr im
Hallenbad Eschen unter der Leitung von
Ludwig Giesinger statt.

Anmeldung und Auskunft bei der Ar‹
beitsstelle für Erwachsenenbildung, Te‹
lefon 232 48 22.

MAUREN

Altpapiersammlung
Am Samstag, 16. April, findet die Alt‹

papiersammlung statt. Wir bitten Sie,
das Papier gebündelt oder in Schachteln

verpackt gut sichtbar vor das Haus zu
stellen.

BuchserBrockenhaushat Geburtstag
Vom Verein für Jugendarbeit vor zehn Jahren gegründet

Der vor zwölf Jahren gegründete Ver‹

ein für Jugendarbeit in Grabs betreibt

eine Wohngemeinschaft, die Jugendsied‹

lung Zisterne, welche Jugendliche und

junge Erwachsene in Krisensituationen

verschiedenster Art aufnimmt. Um die‹

sen eine Arbeitsmöglichkeit bieten zu
können, eröffnete der Verein in Buchs

ein kleines Brockenhaus.

Nun wird dieses Brockenhaus im

April zehnjährig und es ist auch nicht

mehr klein. Es erfreut sich eines konti‹

nuierlichen Wachstums. Waren es am
Anfang zwei Mitarbeiter, welche eine

100-Prozent-Stelle teilten, so können in‹

zwischen drei Vollzeitstellen, verteilt auf

10 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen be‹

setzt werden. Ausserdem arbeiten einige

Personen ehrenamtlich mit.

Auch die Ausstellungsfläche ist stark

gewachsen. Vor zwei Jahren beispiels‹

weise konnte ein Möbelschopf mit 600

Quadratmeter zusätzlicher Flache eröff‹

net werden.

Und die gespendeten Gegenstände

werden nicht mehr mit einem Lastvelo,

sondern mit einem grossen Lieferwagen

abgeholt, welcher fast täglich im Einsatzabgeholt, welcher fast täglich im Einsatz

steht.

Positive Bilanz

Dank der guten Nachfrage konnte der
Verein nicht nur angemessene Löhne
zahlen und die Vereinsliegenschaft
amortisieren. Es blieb sogar noch ein

Rest übrig, der nun zwei Jubiläums-
Schwerpunkte ermöglicht.

Jubiläums-Spenden

Einerseits hat der Träger- Verein für

Jugendarbeit beschlossen, zwei Vereine
in Buchs mit einer Spende zu unterstüt‹

zen. Es sind dies der Verein Jugend und

Freizeit sowie der Tagesmutter- Verein.

Freizeittreff Aufbruch

Andererseits nimmt der Verein ein

neues Projekt in Angriff: einen Freizeit‹
treff zur Förderung von Gemeinschaft
und Freizeitbeschäftigung. Diese Ziele
sollen mittels erpe* Treffpunktes mit
Holzwerkstatt, mittels Kursen, sponta‹

nen Aktionen usw. erreicht werden. Der

neu eingerichtete’ Freizeit-Treff «Auf‹
bruch» kann*am Samstag, den 16. April

von 9 bis 16 Uhr an akr Hochhausstrasse
2 in Grabs (direkt bei der Postautohalte‹
stelle Hochhaus) besichtigt werden.

Das Brockenhaus in Buchs feiert im April sein zehnjähriges Bestehen.

«Wasserplauschfür Babys»in Grabs
Spass im Wasserfür die ganze Familie im Lukashaus- Hallenbad

(G.T.)
-

Seit rund einem halben Jahr

bieten Irmgard Beerli und Nicoletta Zin-

gariello einen Wasserplausch für Babys

an. Dabei handelt es sich nicht um einen

Schwimmkurs; es ist vielmehr ein orga‹
nisiertes Treffen für junge Familien mit

Babys und Kleinkindern im Hallenbad

Lukashaus in Grabs.

Dreimal im Monat, jeweils am Sonn‹
tagvormittag zwischen 9 und 11 Uhr, ist
das Hallenbad im Grabser Lukashaus
erfüllt von fröhlichem Kinderlachen und
Babygeplapper. Trotzdem ist es erstaun‹
lich ruhig, denn weinende oder gar
schreiende Säuglinge sind eigentlich
nicht zu hören.

Die Leiterinnen Irmgard Beerli, Heb‹

amme im Spital Grabs, und Nicoletta
Zingariello, Hebamme in Ausbildung,
mit Kinderschwester Anita Sestrup als
Helferin geben Tips, wie man die Klei‹

nen und Kleinsten
-

schon Säuglinge ab
acht Wochen dürfen kommen

- am be‹

sten mit dem nassen Element vertraut
macht.

Irmgard Beerli betont: «Wir bringen
den Babys kein Schwimmen bei.» Es
geht darum, den Eltern zu zeigen, wie sie
mit ihren Sprösslingen das Spiel im Was‹

ser gestalten und geniessen können. Von
Geburt an bis zum Alter von etwa sechs
Monaten besitzen die Kinder den natür‹
lichen Atemschutzreflex

- ein «Über‹

bleibsel» aus der Zeit im mütterlichen

Fruchtwasser. Dadurch wird verhindert,

dass das Kind im Wasser atmet. So ist es
möglich, bereits mit den Allerfeinsten
auf Tauchstation g^hen.

Für ängstliche Eltern sieht es viel‹
leicht etwas gewagt aus, wenn ihr Klei‹

nes von der Leiterin zum erstenmal ge‹
taucht wird. Umso grösser sind dann
aber Freude und Stolz, wenn der Spröss‹
ling strahlend wieder hochkommt und
überhaupt nicht ans Weinen denkt. Irm‹
gard Beerli: «Kinder haben keine Angst

vor dem Wasser; es sind stets die ˜ngste

der Eltern, die sich auf das Kind übertra‹

gen.»
Anmeldung für den «Wasserplausch

für Babys» bei Irmgard Beerli, Vert-
schellstrasse 9, Grabs, Tel. 081/771 35 70.

UNSERE LESER SCHREIBEN

Vielen Dank!
Viele Wanderer und auch ich selbst

konnten in der Zwischenzeit mit Genug‹

tuung feststellen, dass die bisher auf dem

unteren Teil des Waldweges Richtung Al‹

pila zahlreich gelagerten Reisigäste und

anderer Abfall weggeräumt wurden. Vie‹

len Dank den Waldarbeitern und dem zu‹
ständigen Forster, umsomehr, als inzwi‹
schen auch die meisten quer über den

Weg liegenden entasteten Stamme ver‹
schwanden.

Wie ich mich überzeugen konnte, ha‹

ben viele Waldwanderer meinen diesbe‹

züglichen Leserbrief positiv beurteilt, der

auch wie erwähnt an zuständiger Stelle

richtig verstanden wurde. Lediglich Bar‹

bara Walser-Keller wollte ein Missver‹
ständnis herauslesen, das sicherlich einige
Heiterkeit verursacht hat. Es braucht
wohl nicht erwähnt zu werden, dass ich
vorgeschlagen habe, Freiwillige von den
hier anwesenden Flüchtlingen nicht für
das Aufarbeiten der Windbrüche, son‹
dern lediglich für die Beseitigung des auf
den Wegen lagernden Schlägerungsab‹
falls anzuwerben. Gelacht hat man wahr‹
scheinlich auch darüber, in welchen Zu‹
sammenhang Frau Walser diese Sache ge‹
bracht hat. Aber wer weiss, vielleicht hat‹

te man seitens der Gemeinde wirklich die
Absicht, auch die Waldwege zu «beruhi‹
gen»? Möglich wäre alles. Die Phantasie
der selbsternannten Verkehrsplaner kennt

ja keine Grenzen, wenn es um zusätzliche
Auftrage geht. (Arthur Bras, Schaan)

L’ANGOLO DEGLI ITALIANI
Giornata-incontro per famiglie

Domenica 17 aprile p. v., presso la mis‹

sione cattolica italiana di San Gallo

(Heimatstrasse 13), avrä luogo una gior‹

nata-incontro sul tema: «La famiglia

come comunitä: trasformazioni sociali

valori». Relatrice: Silvana Migliorati, co-
ordinatrice progetti ENAIP.

La giornata avrä inizio alle ore 10.00

terminerä alle ore U5.00. Chi volesse par‹
tecipare e pregato di dare la propria ade-

sione al missionario del luogo. II pranzo,
escluse le bevande, sara offerto dagli or‹
ganizzatori: Movimento Laici italiano

della Svizzera orientale e missioni catto‹
liche italiane.

Assemblea generale C. I. L.

Gentili connazionali, segnalo a tutti gli

italiani residenti nel Principato del

Liechtenstein ehe il Comitato degli ita‹

liani nel Liechtenstein (in sigla il C. I. L.)

terra la propria Assemblea Generale sa‹
bato 23 aprile 1994, con inizio alle ore
19.00, nel Freizeitzentrum «di Schaan ed

invito alla partecipazione. L’occasione

mi e gradita per porgere i migliori saluti.

II console, Dr. Luigi Giusio.

Sesto incontro per fidanzati

cresimandi

Lunedi 18 aprile, alle ore 20.30, sesto
incontro per fidanzati e cresimandi. Si ri‹

corda ehe la partecipazione e obbligato-

ria perchi intende sposarsi sia qui ehe in

Italia.

Prime comunioni in San Pietro

Come ogni anno, anche quest’anno in‹

vitiamo tutti i bambini, ehe hanno fatto

la prima comunione domenica scorsa, ad

una seconda comunione nella chiesa di

San Pietro con la nostra comunitä italia‹

na. Si venga con la candela e il vestito da

prima comunione.

Prove di canto

Sabato 16 aprile 1994, alle ore 17.30,

prove generali di canto insieme al coro
di Triesenberg (Kirchenchor) in vista dei

prossimi importanti impegni: concerto
cori a Triesenberg sabato 23 aprile, festa
della mamma sabato 7 maggio, Penteco‹

ste in Italia sabato e domenica 21 e 22
maggio. Si prega di partecipare tutti, di-
mostrando senso di responsabilitä e soli-
darietä verso il gruppo.

Servizio religioso

Domenica 17 aprile: ore 9.00 Buchs,

ore 10.00 Schaan, ore 19.00 Mels

Corrispondenza consolare per il
Liechtenstein

Sabato 16 aprile, dalle 9.30 alle 11.00,

presso la missione cattolica di Schaan
(Reberastrasse 1). Operatore consolar:
Mammoccio Eraldo.

KURS

Dengeln und Mähen
Dengeln von Sensen und Mähen nach

alter Vätter Sitte. In diesem Kurs wird
der fachgerechte Umgang mit der Sense

vermittelt, vom Kauf, Dengeln und Wet‹

zen bis zum Mähen. Der Kurs 113 mit

Raphael Banzer findet am Samstag, 23.

April 1994, im Gemeindezentrum Trie‹

sen statt.
Anmeldung und Auskunft bei der Ar‹

beitsstelle für Erwachsenenbildung, Te‹
lefon 232 48 22.
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Buchs SG
Samstag, 16. April, 20.00 Uhr

Lichthof BZB, Hanflandstrasse

Eintritt frei - Kollekte

Wir freuen uns, dassder grossartige Pianist
und unser lieber Freund Witto Slavek

unseren Gästen

bis 28. Mai

durch seine wunderschöne Musik den Besuch
in unserem Hause verschönert.

Peter und Ruth Meier
Tel. 075/373 1138


